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fDïonolog eines etbgenöfftfcijett B3iMjüter3 nad) (Smfïdjt ber Snftutftiott.

gütroatjr ein etenb unb erbärmtich Sehen,

3u tjoden hier inftruftionSgemäß,
Ser Spinne gleid), bie in bem Bege lauert
Unb arglos Bahenbe mit Sift umgarnt,
Senn ero'gcn §afj unb ©rimm gebietet mir
Sas Separtement, fo fid) bas ittn'te nennt.
SERit leichtem fersen fünbet eS ben Krieg
Sin güchfe, Biarber, Sltiffe unb Kagen
Unb ttjrer Slrt. Ser ftolje Slbler unb

Ser jänf'fche §abid)t, bie Sperber, Ralfen
Sammt bem großen Baben beë Serges ftnb
Berfefjmt, in Sicht unb Sann gethan, 3d> Slermfter
Soll fte »erfolgen unb hefeitigen

Blit jebem DJtittel unb ju jeber geil.
0 heil'ger SifpphoS! Sa mollt' ich lieber
SUS Steraeroäbjer in ber Hölle bienen,
Senn H ü unb H ö u t e r biefeS gretbetgS fein,
Unb feinen SBilbftanb förbcrn unb oermehren.

S3erbüd)tig muß mir alles fein, maS nicht

3um Sajugroilb jäblt; lein Qnbioibuum

3ft tünftig mehr oor meinem ©riffe ftdjer,

Umjingeln roerb' id) fortan jebe Hütte,
Sßo Hirten jobettt unb ber Senne alptjotnt,

Um ben oeihorg'nen greoet auSsufpüten.

Btir nahet ungeftraft lein HoajlanbSfohn,

Ser auf ber freien, ungehunb'nen 3ogb

drroadjfen ift unb Inatlenb repetirt;
Sie SBebre unb bie ßhre nehm' idj il)m,
Senb' ihn als Sieh unb SMb'rer in» ©efängnifj,
Bîtt H a I i e r n foQ ich in 33erbinbung treten
Unb fcïber holjen, menn'S bie Sloth erheijcht

Unb machtlos ift bie fiebere Senunjie.
3agbfjunben gleich burchftreifen mir baS Sanb,

Sluf bohe-n ©ipfe(n fegen mir uns an,
SBo mon fummartfaj alles überfteht,
Unb ftärfen uns an einem Srunfe SchnapS.

Sod) raenn ber Sßinter burd) bie Berge braust,
Sie gelfen tofen, bic Saroine bracht,

SBenn alle Spuren unerfenntlid) ftnb,
SBie graue KaÇen um bie SJtitternadjt,
Sann fige id) babeim im oben S3au,

Ein oielgeptagter Bîann beim Sicht beS SalgS.
Snbeß ber Sturm, gleich einem tollen S3lutl)unb,
Sie Hütt' umfdjnobert unb ber DJiagen bellt,
Schreib' ich beS greiberghütets Bottj unb Sehen
gür B u r e a u l r a t e n i n m e i n % a g e h u d). p. s.

Siefer $rierj roirt gefchrnhen bamij tu SBibber .ein hrif babeft.

3roar fpätfi, aber grab beSwegen beriajtle id) Sbier oon tem jüngftlid) oer=

lebten roabrhafentlid) prad)b= unb gtangbaren Slblaßpfeft in Sut; er n roo

id) geroeffen unb beiajtftutgeoatteret t>abe. Slhtäffer ftnb oerfaupft roorten

7 Blilitjonen in bte« 3at)r, roeldjern Ttd) »erteilen auf fechSgfehenbunbert

SlhlaSfeftroablfärtiger. SBcrauf aper erft ber herliche Slhent mit Baàjt hiS

morgen binpigefomen ift roo nad) follen heiligen Sägen roie heïantbat ber

Seufel aus ben Seubben hinauß fat)rb, unb olerlei hölifchen, aper beßroegen

benod) fer ergötsliajen unb erfprieSlichen Sdjabelnaf fpiehlt, unb baS muS

bod) feun unb ber Seuffel muß bod) aufen, bie Dlabilifalen mögen fehimpficren

ciel fte roohlen. Uno baSmat roar eS über ahle S3eftreibuug fajön unb erhapen

30 93erfonen rourben mehr ober nod) roeniger rerrounbert an Kobf, Bein,
Hals, Büdengerab, an Ohrentapen unb Bafenfdjlij, ju gröfern ßhrehre beS

HerrS; ben eS ift heefer mit einem Ohr ober einem Slug ober einem
Blaut ins himtidje SHeicb eingeben atj mit jroci in bie SSerbammtheit. H"th,
©tiffel, Steden unb §a\ï fi"b nur fo geflogen, unb bermaten haben fid)

gettopfen bie §trtterlänber (ohne Hin'erlahber sroar) unb bie Hembltbudjer.
2Bot bifomS! SllleS Bebere munbfdjaftlid), roen ich tir ein Btufäjtet bring
»om frifchen BteSfroein.

Sein SabiStauS.

©djalenguß unb Sdjeiocntab
Siegen fid) in Hoaren!
3ebeS glaubt, eS fei allein

Bur folib jum gatjren.

Seib bod) ruhig, laßt ben Streit
Unb ben Särm, ben großen,
Keines oon ben beiben fajügt
Bor'm 3ufammenftofjen!

§err Seufi. ©ätleb Sie, grau Stabtrichteri, baS ifcht bod) e fdjüli
unamuetig'S ©fdjäftli, roo'S eim ba roieber ühethinbeb?
Häb ghre ©mahl nüüb g'feit?

Statt ®tabtridjtcr. Kei» Bröfeli; roaS bitrifftë, roenn mer frage barf
#err geitfi. H« ba bie eifältig S e t h ft t a r a t i a n ; baS ifcht bod)

g'roüß S'Sümmft, roo'S uf br SBelt git.

grau Stabtridjter. 3a, ba bini total tjoevftanbe; i roüjjt emmet mit bem

befte SBitle nüb, roaS i mtjn Bta müeSt fdjäge.

#err geufl. 3a, ehe; ba macht met'S halt am ringfte roie'n idj; id)
mache eS B ü 1 1 e l i unb roenn'S benn 3' m e'n i g i f d) t
thüenb'feS im StabthuuS fdjo u f e

Sratt ©tabtridjter. Bim Süügeler, Sie hänb Bedjt!

^rieffaften ber StebaFttott.

Origenes. SBir benten, fo fotl's recijt fein. P. S. i. C. Surdjatts nidjt;
Sie roerben baS Stöcgfctcibcn be« SSereinbarten roobl febr leidjt entfäjulbtgcn
tonnen, gür was madjt man benn eine ffiur? Peter tann fdjon laufen,
roenn er teilt; aber es fdjeint, als ob i(jn feine Seine reuten. SaS ©ine
fegt, ba« anbere »ielTetdjt fpäter; für biejjmal ju breit. C. S. i. Z. Sas
Sing foll, loeun auaj iu etwa« anberer gorm, einmal unter bie Sßreffe fommen.

S. i. B. 21. Jtugenbtidlidj ftnb roir außer Staube, Sbnen bic geivünfdjte
Sluêfunft ju crtljeileu; gebulbeu Sie fidj gef. nod) einige 3eit unb lvir merben
biefen tämpfcfjluugcn auf ben ©runb 3U fommen fudjen. R. i. B. SoU
ba« oielleiiljt ein Sptfc fein? J. U. B. i. B. 3hre SSafjl Joar bießmaf eine
ungtüdliajc; foldje Stoffe bürfen mir bodj nidjt teobl benvenben. Sßieber
fommen! C. K. i. Z. Bodj feine Badjricbt eingelaufen.

In der Schutzhülle.
Monolog eines eidgenössischen Wildhüters nach Einsicht der Instruktion.

Fürwahr ein elend und erbärmlich Leben,

Zu hocken hier instruktionsgemäß,
Der Spinne gleich, die in dcm Netze lauert
Und arglos Nahende mit List umgarnt,
Denn ew'gen Haß und Grimm gebietet mir
Das Departement, so sich das inn're nennt.
Mit leichtem Herzen kündet cs den Krieg
An Füchse, Marder, Iltisse und Katzen

Und ihrer Art. Der stolze Adler und

Der zänk'sche Habicht, die Sperber, Falken
Sammt dem großen Raben des Berges sind

Versehmt, in Acht und Bann gethan. Ich Aermster
Soll sie verfolgen und beseitigen

Mit jedem Mittel und zu jeder Zeit.
O heil'ger Sisuphos! Da wvllt' ich lieber
Als Steinewälzer in der Hölle dienen,
Denn Hü- und H ä u t e r dieses F r e i b e r g s sein,
Und seinen Wildstand fördern und vermehren.

Verdächtig muß mir alles sein, was nicht

Zum Schutzwild zählt? kein Individuum
Ist künstig mehr vor meinem Griffe sicher.

Umzingeln werd' ich fortan jede Hütte,
Wo Hirten jodeln und der Senne alphornt,

Um den verborg'nen Frevel auszuspüren.

Mir nahet ungestraft kein Hochlandssohn,

Der aus der freien, ungebund'nen Jagd
Erwachsen ist und knallend repetirt;
Die Wehre und die Ehre nehm' ich ihm,
Send' ihn als Dieb und Wild'rer in's Gefängniß.

Mit Holzern soll ich in Verbindung treten
Und selber holzen, wenn's die Noth erheischt

Und machtlos ist die sichere Denunzie.

Jagdhunden gleich durchstreifen wir das Land,

Auf hohen Gipfeln setzen wir uns an,
Wo man summarisch alles übersieht,

Und stärken uns an einem Trünke Schnaps.
Doch wenn der Winter durch die Berge braust,
Die Felsen tosen, die Lawine kracht,

Wenn alle Spuren unerkenntlich sind,

Wie graue Katzen um die Mitternacht,
Dann sitze ich daheim im öden Bau,
Ein vielgeplagter Mann beim Licht des Talgs.
Indeß der Sturm, gleich einem tollen Bluthund,
Die Hütt' umschnobert und der Magen bellt,
Schreib' ich des Freiberghüters Noth und Leben
Für B u r e a u k r a t e n i n m e i n T a g e b u ch. p. 8.

Tieser Priev wirt geschryben damiz tu Widder .ein bris habest.

Zwar späth, aber grad deswegen berichtle ich Thier von tem jüngstlich
verlebten wahrhafentlich prachd- und glantzbaren Ablaßpfest in Lutzern wo

ich gewessen und beichtstulgevatteret habe. Ablässer sind verkauvst Worten

7 Milihonen in drey Jahr, welchern sich verteilen aus sechsgsehenhundert

Ablassestwahlfärtiger. Woraus aper erst der herliche Abent mit Nacht bis

morgen hinzugekomen ist wo nach sollen heiligen Tägen wie bekantbar der

Deufel aus den Leudden hinauß sahrd, und alerlei hölischen, aper deßwegen

denoch ser ergötslichen und ersprieslichen Schabelnak spiehlt, und das mus

doch seyn und der Teuffcl muß doch ausen, die Radikikalen mögen schiinpfiercn

viel sie wohlen. Uno dasmal war es über ahle Bestreibung schön und erhapen

30 Bersonen wurden mehr oder noch weniger verwundert an Kobf, Pein,

Halz, Rückengerad, an Ohrenlapen und Nasenschliz, zu grösern Ehrehre des

Herrs den es ist beeser mit eincm Ohr oder einem Aug oder einem
Maul ins himliche Reich eingehen alz mit zwei in die Verdammtheit. Hüth,
Stisfel, Stecken und Hahr sind nur so geflogen, und dermalen haben sich

geklopsen die Hinterländer (ohne Hinterlahder zwar) und die Hemdlibucher.

Wol bikoms! Alles Nehere mundschastlich, wen ich tir ein Muschter bring
vom frischen Messwein.

Dein Ladislaus.

Schalenguß und Scheibenrad
Liegen sich in Haaren!
Jedes glaubt, es sei allein

Nur solid zum Fahren.

Seid doch ruhig, laßt den Streit
Und den Lärm, den großen,
Keines von den beiden schützt

Vor'm Zusammen st oszen!

Herr Feusi. Gälled Sie, Frau Stadtrichter!, das ischt doch e schüli

unamuetig's Gschästli, wo's eim da wieder überbinded?

Häd Ihre Gmahl nüüd g'seit?

Fran Stadtrichter. Keis Bröseli; was bitrisfts, wenn mer frage darf?
Herr Fensi. Hä da die eifältig Selbsttaratian; das ischt doch

g'wüß s'Tümmst, wo's us dr Welt git.

Frau Stadtrichter. Ja, da bini total »verstände! i wüßt cmmel mit dem

beste Wille nüd, was i myn Ma müest schätze.

Herr Fcusi. Ja, ebe; da macht mer's halt am ringste wie'n ich; ich

mache es N ü l l e l i und wenn's denn z' w e n i g ischt,
thüend'ses im Stadthuus scho use!

Frau Stadtrichter. Bim Tüügeler, Sie händ Recht!

Briefkasten der Redaktion.
vrizzenss. Wir denken, so soll'S recht sein. 8. i. V. Durchaus nicht;

Sie werden das Wegbleiben deS Vereinbarten wohl sehr leicht entschuldigen
können. Für was macht man denn eine Kur? ?àr kann schon laufen,
wenn er will; aber es scheint, als ob ihn seine Beine reuten. Das Eine
jetzt, da« andere vielleicht später; für diegmal zu breit. v. 8. i. 2. DaS
Ding soll, wenn anch in etwas anderer Form, einmal unter die Presse kommen.

8. i. S. 21. Augenblicklich sind wir außer Staude, Ihnen die gewünschte
Auskunft zu ertheilen; gedulden Sie sich gef. noch einige Zeit und wir werden
diesen Empfehlungen auf dcn Grund zu kommen suchen. R. i. L. Soll
daS vielleicht ein Spitz sein? /s. kl. L. i. L. Ihre Wahl war dießmal eine
unglückliche; solche Stoffe dürsen wir doch uicht wohl verwenden. Wieder
kommen! V. X. i. 2. Noch keine Nachricht eingelaufen.
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